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a£osboabk ! kçÅÜ ëíÉÜÉå
åìê ÇáÉ dêìåÇÖÉêΩëíÉW ÇáÅâÉ
tÉáÇÉå®ëíÉI áã hêÉáë ~ìÑÖÉJ
Ä~ìíI ÇáÉ ~å ÇÉê péáíòÉ òìë~ãJ
ãÉåÖÉÄìåÇÉå ëáåÇK açÅÜ
ëÅÜçå Ä~äÇ ïáêÇ ÇáÉ k~íìê ÇáÉ
wïáëÅÜÉåê®ìãÉ ãáí _ä®ííÉêå
~ìëâäÉáÇÉåI ëçÇ~ëë ~ìÑ ÇÉã
péáÉäéä~íò ÇÉê háåÇÉêí~ÖÉëëí®íJ
íÉ eÉëíÉêÄÉêÖ áå a∏êîÉêÇÉå Éáå
êáÅÜíáÖÉë âäÉáåÉë qáéáJaçêÑ ÉåíJ
ëíÉÜÉå â~ååK

Geschäftiges Arbeiten
herrschte auf dem Außen-
gelände der Kita, wo unter
den geschickten Händen
von Eltern, Kindern und Er-
ziehern fünf Weiden-Tipis

dêç≈Éê báåë~íò ~å ÇÉê háí~ ~ã eÉëíÉêÄÉêÖ L ^ì≈ÉåÖÉä®åÇÉ ïáêÇ áããÉê ëÅÜ∏åÉê

bäíÉêå ~ÅâÉêå ÑΩê qáéáJaçêÑ
entstanden sind. Die Idee
zum Bau der Naturzelte hat-
ten die Eltern bereits vor
Monaten, und das Ansinnen
stieß bei den Erzieherinnen
auf positive Resonanz.
Schnell wurden Pläne ge-
schmiedet und Marko Zuk-
nik von der Baumschule
Reinhardt hat nicht nur die
Weidenruten für das Vorha-
ben spendiert, sondern
auch beim Arbeitseinsatz
tatkräftig mit zugepackt.
Zuerst war der fachge-

rechte Schnitt der Weiden
erforderlich, um das nötige
Material zu gewinnen. Mit
Spaten und Schaufel be-

waffnet, hoben Erwachsene
und Kinder gemeinsam die
schmalen Rundgräben aus,
in die die Äste eingelassen
wurden. Schon die Aller-
kleinsten halfen mit und
schleppten eifrig das frisch
geschlagene Holz herbei. So
wuchs das Gemeinschafts-
werk Stück um Stück, und
an der Spitze zusammenge-
fügt, bekamen die Gestelle
schon bald ihre typische
Form und waren als Tipi er-
kennbar.
Für nach Ostern hat Sven-

ja Adamek, die sehr enga-
gierte Vorsitzende des El-
ternbeirats, bereits die

nächste Eltern-Kind-Aktion
ins Auge gefasst. Dann soll
der Sand in den Sandkisten
ausgetauscht werden. Eine
Maßnahme, für die die El-
tern bereits einen Sponsor
gefunden haben.
Für die Aktion gab es gro-

ßes Lob von der Kita-Lei-
tung Sara Fischer: „Trotz
des miesen Wetters sind al-
le gekommen, waren sehr
motiviert und es herrschte
eine super Stimmung.“ Ih-
rer Einschätzung nach wer-
den die Kinder sich sehr
über die neuen Versteck-
möglichkeiten und Rück-
zugsorte freuen.  ! åáÉ

a£osboabk ! Einen Papier-
Workshop, in dem die Teil-
nehmer tragbaren und wi-
derstandsfähigen Schmuck
herstellen, bietet Jutta Ro-
che am Freitag, 15. März,
und am Sonnabend, 16.
März, im Kulturgut Ehmken
Hoff an. Das faszinierende
Material lässt sich falten,
schichten, stricken und nä-
hen sowie fädeln, vernet-
zen, knüpfen und weben.
Anmeldung und Infos unter
Telefon 04251/3890.

cÉáåÉê pÅÜãìÅâ
~ìë m~éáÉê

báå pÅÜãìÅâÄÉáëéáÉäK

tÉëíÉåÉê háåÇÉêâäÉáÇÉêÄ∏êëÉ áëí ÑΩê îáÉäÉ bäíÉêå Éáå mÑäáÅÜííÉêãáå L sáÉä lêÖ~åáë~íáçåë~êÄÉáí
tbpqbk ! Die erste Kinder-
kleider- und Spielzeugbörse
dieses Jahres im Mehrgene-
rationenhaus/Amtshaus
Westen war wieder ein vol-
ler Erfolg. Wie stets bildete
sich bereits einige Zeit vor
Öffnung eine lange Käufer-
schlange, denn wer sich ei-
nes der zahlreichen
Schnäppchen sichern woll-
te, für den war rechtzeitiges
Erscheinen wichtig.
Von Frühlings- und Som-

merbekleidung in allen Grö-
ßen über
Spielsachen,
Schuhe, Kin-
derfahrräder
bis hin zu
Kinderwa-
gen, Auto-
und Fahrrad-
sitzen wur-
den Schnäpp-
chen in gro-
ßer Auswahl angeboten.
Aber auch Bademäntel und
Umstandsmode konnten er-
worben werden.

łeáÉê ÄÉâçããÉ áÅÜ áããÉê ÖΩåëíáÖ eçëÉåÉêë~íò?

„Ich bin eigentlich jedes
Jahr zu beiden Terminen
hier. Hier bekomme ich gu-
te Bekleidung zu günstigen

Preisen“, so
Kirstin Leh-
nen, Mutter
von zwei Kin-
dern aus
Westen.
„Die haben
hier immer
tolle Sa-
chen“, ant-
worte Meike

Liß aus Kirchlinteln auf die
Frage, warum sie gekom-
men ist. „Meine beiden Jun-
gen machen beim Toben
viele Hosen kaputt. Hier be-
komme ich günstig Ersatz“,
so Liß weiter.
„Ich komme, weil die Bör-

se gut sortiert ist, ob Beklei-
dung oder Spielzeug. Ich ha-
be schon manch Gutes hier
günstig gekauft. Bei drei
Kindern spart man da doch
einiges“, so Claudia Clasen
aus Bassen, die den Einkauf

mit dem Besuch ihrer El-
tern in Westen verbindet
Für die Mitglieder des

Teams der Kinderkleider-
börse, Nadine Allerheiligen-
Ellmers, Michaela Behnke,
Sylvia Richter, Sabine Ber-
tram und Ramona Kücker
sowie ihre fast 40 Helfer
sind solche lobenden Aussa-
gen der Lohn für die an-
strengende und zeitaufwän-
dige Arbeit. Denn nicht nur
am Freitagabend, wenn un-
gefähr 260 Kartons mit Be-
kleidung ausgepackt wer-

den müssen, sondern auch
an beiden Verkaufstagen
hat das Team immer alle
Hände voll zu tun. Insbe-
sondere am Sonnabend gab
es kaum ein Durchkom-
men. „Dementsprechend
wurde ein guter Umsatz er-
zielt“, so Nadine Allerheili-
gen-Ellmers zufrieden. Da-
von profitieren auch die
Kinder und Jugendlichen im
Ort. Zehn Prozent des Ver-
kaufserlöses werden für die
Kinder- und Jugendarbeit
einbehalten.  ! âí

háêëíáå iÉÜåÉå

jÉáâÉ iá≈

aÉê ^åÇê~åÖ ï~ê ïáÉÇÉê Éáåã~ä ÉåçêãK  ! cçíçëW h~ííïáåâÉä

hä~ìë lëíÉêÜçäò ~ìë a∏êîÉêÇÉå
ëÅÜêÉáÄí òìã ^êíáâÉäW łrãíêìåâ ãáí
^åïçÜåÉêå ëÅÜÉáåí åçÅÜ áå ïÉáíÉê
cÉêåÉE îçã VK j®êòK

Das war schon eine tolle Sa-
che – in den späten 70ern,
nachts mit gesetzten Positi-
onslampen und Funkpei-
lung durchsegeln und am
Tag, über das Solarpanel,
die Batterien wieder aufla-
den. Nicht ganz billig und
überhaupt nicht effizient,
aber für die Energiebeschaf-
fung auf einem Seesegler
machte das Sinn.
Nun sind aktuelle Solar-

panele etwas besser gewor-
den und die Batterietechnik
hat Fortschritte gemacht,
das ist gut für alle Bereiche
ohne effizientere Versor-
gungsanbindung, aber So-
larstrom zur Einspeisung in
das Stromnetz? Führt man
den Solarstrom aus dem po-
litisch, ideologischen Sub-
ventionsbiotop heraus,
bleibt ein Anteil von 2 bis 3
Prozent an der Gesamtener-
gieversorgung der Bundes-
republik – zu volkswirt-
schaftlich bedenklichen
Konditionen. Nimmt man

pçä~êÉåÉêÖáÉW dÉÉáÖåÉí
îçê ~ääÉã ÑΩê pÉÖäÉê

die Solareninvestoren vom
Tropf des Steuerzahlers, ist
der Bereich nicht mehr
überlebensfähig. Das sieht
auch der Investor selbst so,
„nur noch bis zum Ende des
Sommers, dann rechnet
sich das nicht mehr.“
Da braucht es schon wei-

che Faktoren, wie den „Ima-
gegewinn“, den ersten So-
larpark im Landkreis Ver-
den, zu beherbergen, oder
die erste Solarruine, als
mögliche Folge einer mittel-
fristigen Fehleinschätzung.
Bleibt noch die zu erwarten-
de Gewerbesteuer, als Rück-
fluss aus dem Subventions-
topf, über die Erlösfilter der
Investoren. Da sind wir wie-
der bei der Volkswirtschaft.
Aus der Vollkostenrech-

nung der Herstellung einer
Solaranlage gegen deren
Nettoenergielieferung über
die Laufzeit lassen sich lei-
der auch keine zusätzlichen
positiven Argumente gewin-
nen. Am besten wieder Se-
geln gehen.

iÉëÉêÄêáÉÑÉ ÖÉÄÉå ÇáÉ jÉáåìåÖ
áÜêÉê sÉêÑ~ëëÉê ïáÉÇÉêK hΩêòìåJ
ÖÉå îçêÄÉÜ~äíÉåK

pçåÇÉêÑ~ÜêíÉå ÑΩê pÉåáçêÉå ~ã OPK j®êò

jáí ÇÉã _ìë òìê cÉáÉê

hfo`eifkqbik ! Anlässlich
des Seniorennachmittages
der Lintler Geest am Sonn-
abend, 23. März, im Land-
haus Badenhoop in Schaf-
winkel, bietet der Bürger-
bus Sonderfahrten an. Be-
ginn des Seniorennachmit-
tages ist um 15 Uhr, der
Kostenbeitrag von sieben
Euro wird am Eingang erho-
ben. Teilnehmer aus Kirch-
linteln haben für die Beför-
derung die Möglichkeit, den
Bürgerbus kostenlos in An-
spruch zu nehmen.

Anmeldungen für den Se-
niorennachmittag werden
bis zum 16. März von Sigrid
Lindhorst, Telefon
04236/435, oder Karin Wie-
demann, 04236/1346, mon-
tags bis sonnabends, 18 bis
21 Uhr, entgegengenom-
men. Dabei sollte angege-
ben werden, ob eine Beför-
derung mit dem Bürgerbus
gewünscht wird. Der Bus
fährt jeweils zwei Touren,
hin und zurück. Weitere In-
fos zu den Abfahrtszeiten
bei der Anmeldung.

eliqrj EdbbpqF ! Die Vor-
standsmitglieder des För-
dervereins des Kindergar-
tens Holtum (Geest) sind die
Vorsitzende Ramona Nor-
mann, die zweite Vorsitzen-
de Melanie Norden, Kas-
senwartin Karen Havenga
und Schriftwartin Astrid Pa-
pe. In der Montagsausgabe
war ein Nachname ver-
tauscht worden.

sçêëí~åÇ ÇÉë
c∏êÇÉêîÉêÉáåë

hfo`eifkqbik ! Die Gemein-
debücherei Kirchlinteln hat
in den Osterferien geschlos-
sen. Morgen besteht noch
einmal die Gelegenheit,
sich vorher mit Büchern
einzudecken. Nach Ostern
ist ab dem 4. April wieder
ganz normal geöffnet.

_ΩÅÜÉêÉá áëí áå
ÇÉå cÉêáÉå òì

bäíÉêåI háåÇÉêI bêòáÉÜÉêW ^ääÉ Ü~ÄÉå âê®ÑíáÖ ãáí ~åÖÉé~ÅâíK aÉå oÉëí ïáêÇ àÉíòí ÇáÉ k~íìê ëÉäÄëí ÉêäÉÇáÖÉåK  ! cçíçW káÉã~åå

a£osboabk ! Die Kalendergruppe des Vereins Ehmken
Hoff plant für 2014 wieder einen Dörverden-Kalender. Bei
einem ersten Treffen am Freitag, 18.30 Uhr, soll ein neues
Thema gefunden werden. Wer Interesse hat, mitzuwirken
wendet sich an die Sprecherin der Gruppe, Karin Mohr, Te-
lefon 04234/943200, oder E-Mail Karin.Mohr@ehmken-
hoff.de. Der Treffpunkt wird bei der Anmeldung genannt.

kÉìÉë qÜÉã~ ÑΩê h~äÉåÇÉê ÖÉëìÅÜí

háêÅÜäáåíÉäåLa∏êîÉêÇÉå EM QO PNF
oÉáâÉ o~Åòâçïëâá UM NN QQ
qÉäÉÑ~ñ UM NN OR
êÉÇ~âíáçåKîÉêÇÉå]âêÉáëòÉáíìåÖKÇÉ
dêç≈É píê~≈É NI OTOUP sÉêÇÉå

hlkq^hq

a£osboabk ! Zu einer Be-
sichtigung lädt der Förder-
verein der Schwimmsparte
des TSV Dörverden ein. Am
Donnerstag, 21. März, ha-
ben alle Schwimmer, Eltern
und Freunde die Möglich-
keit, an einer Führung
durch die Studios des Fern-
sehsenders FAN Television
teilzunehmen. Treffpunkt
ist um 15.20 Uhr auf dem
Gelände von FAN TV. Um
besser planen zu können,
wird um Anmeldung bis
zum 15. März gebeten unter
Telefon 04234/1363.

pÅÜïáããÉê áã
cÉêåëÉÜëíìÇáç

_Éáã péçêí~ÄòÉáÅÜÉåJhêÉáëîÉêÖäÉáÅÜ òáÉãäáÅÜ ïÉáí îçêåÉ
mçëáíáîÉê g~ÜêÉëêΩÅâÄäáÅâ ÇÉë péçêíîÉêÉáåë _ÉåÇáåÖÄçëíÉä L sçêëí~åÇ ÄÉëí®íáÖí L _Éáíê®ÖÉ ïÉêÇÉå ~åÖÉÜçÄÉå

_bkafkd_lpqbi ! Mit ei-
nem kleinen Rückblick ließ
die erste Vorsitzende Ulrike
Drewes zu Beginn der Jah-
reshauptversammlung des
Sportvereins Bendingbostel
das vergangene Jahr Revue
passieren. Neben dem regu-
lären Trainingsprogramm
veranstaltete der Verein ei-
ne Spaß-Olympiade und
zwei Kanu-Touren auf
Wümme und Böhme. Der
Zuspruch der Kinder bei der
Spaß-Olympiade war wie
immer sehr groß, sodass
der Verein die Veranstal-
tung auch in diesem Jahr
im Rahmen der Ferienpass-
Aktion durchführen wird.
Ein Termin steht auch
schon fest: der 20. Juli.
Die stolze Bilanz bei den

Sportabzeichen: 47 der 438
Mitglieder absolvierten die
Prüfungen. Damit lag der
Verein im Kreisvergleich
auf Platz 4.

Als besonderen Höhe-
punkt möchte der Verein
am 11. August ein Sommer-
fest veranstalten. Ideen wer-
den derzeit noch gesam-
melt. Helfer sind herzlich
willkommen und können
sich bei der ersten Vorsit-
zenden melden.
Positive Meldungen gab

es aus der Sparte Tischten-
nis. Wolfgang Drewes, zwei-
ter Spartenleiter, berichte-
te, dass die Trainingsstun-
den sehr gut besucht wer-
den. Fünf Mannschaften
konnte der Verein in dieser
Saison melden. Vereins-
meister bei den Schülern
wurde ungeschlagen Manu-
el Bunke vor Julius Ritz und
Simon Drewes. Bei den
Schülerinnen gewann wie
im Vorjahr Antonia Wah-
lers vor Melina Diercks und
Mia Drewes.
Im Turnen gab es Verän-

derungen bei den Übungs-

leitern. Die Senioren-Grup-
pe wird jetzt von Monika
Häfker, die Damen-Gruppe
von Kurt Klinger trainiert.
Für die Pilates-Gruppe am
Donnerstag wünscht sich
Christine Suppe noch mehr
Teilnehmer. Die Leichtath-
letik-Sparte fand großen Zu-
lauf, sodass die beiden Trai-

ner Volker und Jannik Lutt-
mann alle Hände voll zu
tun haben. Für dieses Jahr
soll verstärkt wieder Lauf-
training durchgeführt wer-
den.
In der Karate-Sparte wur-

den wieder Prüfungen
durchgeführt. Beim Trai-
ning erhält Spartenleiter

Frank Scheffel jetzt Unter-
stützung von Lutz Hölscher,
Claudia Berkhout und Mar-
tina Dieker.
Der Jahresbericht aus der

Sparte Trendsport erfolgte
anhand von Fotos, die
Frank Scheffel bei den Ka-
nu-Touren und den beiden
Kite-Seminaren geschossen
hatte. Für dieses Jahr ist ei-
ne Kanu-Tour am 26. Mai
geplant. „Kiten am Steinhu-
der Meer“ für Jugendliche
findet vom 30. Juni bis 6. Ju-
li statt. Weitere Details fin-
den Interessierte auf der
Vereins-Webseite unter
www.facebook.com/Sport-
verein.Bendingbostel. Eini-
ge Anmeldungen liegen
schon vor. Weitere Teilneh-
mer sind jedoch herzlich
willkommen.
Kassenwartin Anja Mat-

thies fasste in ihrem Bericht
Ausgaben und Einnahmen
des Vereins zusammen. Ihr

Fazit: eine Beitragserhö-
hung lässt sich nicht ver-
meiden, da Kosten sowie
Beiträge an Verbände stetig
gestiegen sind. Nach aus-
führlicher Diskussion wur-
de der Vorschlag, die Jahres-
beiträge für Kinder und Ju-
gendliche auf 25 und für Er-
wachsene auf 50 Euro zu er-
höhen, einstimmig ange-
nommen.
Bei den Neuwahlen wur-

den die Vorsitzende Ulrike
Drewes, die Kassenwartin
Anja Matthies, die Schrift-
führerin Susanne Zwei-
brück, der zweite Sparten-
leiter Tischtennis Wolfgang
Drewes, der erste Sparten-
leiter Karate Frank Scheffel,
Sozialwart Uwe Cordes und
Jugendwart Frank Scheffel
in ihren Ämtern bestätigt.
Für den ausscheidenden
Kassenprüfer Sieghard Dre-
wes wurde Kurt Klinger ein-
stimmig gewählt.

_Éá ÇÉê bÜêìåÖ ÇÉê åÉìÉå qáëÅÜíÉååáëJsÉêÉáåëãÉáëíÉêI pÅÜΩäÉêáåJ
åÉåW îçêåÉ îçå äáåâë ^åíçåá~ t~ÜäÉêëI jÉäáå~ aáÉêÅâë ìåÇ já~
aêÉïÉë ëçïáÉ ÜáåíÉå îçå äáåâë `Üêáëíá~åÉ hìÜåíI räêáâÉ aêÉïÉë
ìåÇ tçäÑÖ~åÖ aêÉïÉëK

qbojfkp^`ebk

hfo`eifkqbik ! Der Versicherungsberater der Deutschen
Rentenversicherung Bund, Klaus Poppe aus Dörverden,
lädt für morgen, 14. März, von 15.30 bis 17 Uhr, ins Rat-
haus in Kirchlinteln zu seiner Sprechstunde ein – nicht ins
Dörverdener Rathaus. Wir hatten dies gestern missver-
ständlich angekündigt.

oÉåíÉåÄÉê~íìåÖ áå háêÅÜäáåíÉäå

_ofbc ^k afb oba^hqflk

^ojpbk ! Eine 50-jährige
Autofahrerin wurde bei ei-
nem Verkehrsunfall am
Montagmorgen, gegen 10
Uhr, leicht verletzt. Sie war
mit ihrem Renault Twingo
auf dem Speckener Weg
von Armsen in Richtung Kü-
kenmoor gefahren, als sie
auf der winterglatten Fahr-
bahn ins Schleudern geriet
und mit ihrem Auto gegen
einen Baum prallte. Die
Frau wurde bei dem Unfall
leicht verletzt. Am Fahrzeug
entstand wirtschaftlicher
Totalschaden in Höhe von
rund 1500 Euro.

_Éá dä~ííÉáë
ÖÉÖÉå _~ìã
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